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AMT PROBSTEI
fur die GEMEINDE SCHONBERG

Vorlage an am Sitzungsvorlage
Bau- und Verkehrsausschuss Offentlich
Gemeindevertretung offentlich

Bezeichnung des Tagesordnungspunktes:

Feststellung des Jahresabschlusses 2018 des Ortsentwasserungsbetriebes
Schonberg/Holstein

Sachverhalt:

Die Landratin des Kreises Plon hatte Herrn Wirtschaftspriiffer Michael H. Kaden — Baltic Revisions-
und Treuhand GmbH mit Sitz in Kiel — den Auftrag erteilt, beim Ortsentwasserungshetrieb Schoénberg /
Holstein die Jahresabschlussprifung nach § 10 Abs. 1 des Kommunalprifungsgesetzes (KPG) fir
das Wirtschaftsjahr 2018 vorzunehmen. Die Prifung ist inzwischen durchgefiihrt worden.

Die Schlussbhesprechung, an der auch ein Vertreter des Gemeindeprufungsamtes sowie Mitglieder der
gemeindlichen Gremien teilgenommen hatten, fand am 29.10.2019 am Sitz der Amtsverwaltung
Probstei statt. Im Rahmen dieser Schlussbesprechung hat der Wirtschaftsprifer jenen
Jahresabschluss, der den Mitgliedern des Bau- und Verkehrsausschusses sowie der
Gemeindevertretung mit Schreiben vom 26.09.2019 zusammen mit einem Vorab-Exemplar des
Prufberichtes zugeleitet worden war, erlautert und auftretende Fragen beantwortet.

Nachdem der Betriebszweig Abwasserbeseitigung beim Ortsentwasserungsbetrieb dber mehrere
Jahre hinweg stets ein ausgeglichenes Geschaftsergebnis aufwies (u.a. auch aufgrund der
Inanspruchnahme einer Gebuhrenausgleichsruckstellung) und im Jahr 2017 mit einem Jahresverlust
abschloss, erbrachte der Jahresabschluss 2018 einen Bilanzgewinn von 123.235,33 EUR bzw. — nach
Abzug des Verlustvortrages 2017 i.H.v. 95.989,43 EUR — einen dann noch verbleibenden Gewinn von
27.245,90 EUR.

Die Ricklagenposition ,Empfangene Beitrdge Nutzungsberechtigter” (Stand 31.12.2017: 2.861.689,15
EUR) wurde - wie in der Gemeindevertretung am 25. September 2018 beschlossen — erstmalig
schrittweise fir die Jahre 2016 und 2017 mit je 49.282,06 EUR und fir das Jahr 2018 mit 49.507,22
EUR aufgelst.

Weiterhin sind auch die Aufwendungen und zwar in einem Umfang wvon 55.399,59 EUR gesunken.
Ursachlich hierfur war zun&chst ein Minderbedarf bei den Kosten fur Phosphatfallung sowie den
Unterhaltungskosten fur Kanalnetz. Erfreulicherweise sind auch gegenlber 2017 geringere
Abschreibungen zu werzeichnen gewesen. Ausschlaggebend hierfir war vor allem der Fortfall von
Abschreibungen auf einige ,Altanlagen®. In 2019 wird nach den vorliegenden Vorausberechnungen
wieder eine in etwa gleiche Abschreibungssumme wie 2018 zu werzeichnen sein, da dann einige
abschreibungsintensive  Anlageguter  wllstandig  abgeschrieben  sein  werden und die
Neuabschreibungen, die ab 2019 aus den derzeit noch im Bau befindlichen Anlagen resultieren
werden, kompensieren wird.

Die in die Klaranlage Schonberg im abgelaufenen Wirtschaftsjahr aus dem Gemeindegebiet
Schoénberg eingeleitete Schmutzwassermenge hat sich gegeniiber dem Vorjahr nur leicht erhéht (+




5.577 m3); Die aus den angeschlossenen Umlandgemeinden eingeleitete Schmutzwassermenge
veranderte sich im Vergleich zu 2017 um - 1.671 m3. Nicht zuletzt im Hinblick auf die gegenwartige
und geplante bauliche Entwicklung im gesamten Einleitungsgebiet ist jedoch in naherer Zukunft
wieder ein Anstieg der zu bearbeitenden Schmutzwassermenge zu erwarten.

Die Abwassergebihren im Jahr 2018 wurden in Hohe won 3,31 EUR pro Kubikmeter nach der
Schoénberger  Abwasserabgabensatzung vom  03.12.2001, 5. Nachtrag,  erhoben. Die
Gemeindevertretung hat der Abgabenkalkulation fiir die Erhebungszeitrdume 2019 - 2020 in ihrer
Sitzung am 25.09.2018 zugestimmt; demnach wird ab 2019 eine Benutzungsgebuhr von 3,30 EUR/
m3 und eine Grundgebihr jahrlich von 110,40 EUR/Wasserzahler bis 3.582,80 EUR/Wasserzahler
gestaffelt nach Zahlergréf3e erhoben.

Die Vermogenslage des Eigenbetriebes ist unverandert stabil, wobei sich die Bilanzsumme um 1,46 %
won 18.187.688,44 EUR per 31.12.2017 auf nunmehr 17.925.824,19 per 31.12.2018 \erringerte.

Die bilanzielle Eigenkapitalquote des Eigenbetriebes belief sich zum Abschlussstichtag auf 47,80 %
und hat sich damit gegentber dem Vorjahr wesentlich um — 14,37 %-Punkte durch die Umgliederung
der empfangenen Beitrdge Nutzungsberechtigter werandert. Die Eigenmittel des Eigenbetriebes
werden gebildet durch das Stammkapital in Hohe von 6.000.000,00 EUR zuziglich Rucklagen und
Bilanzgewinn.

Die Auszahlungen fir die InvestitionsmalRnahmen im Jahr 2018 entfielen im Wesentlichen auf

= Faulturm, nachtragliche Anschaffungskosten sowie nachtrégliche Herstellungskosten fir das
Prozessleitsystem

= Pumpstation WeiRdornweg und Stromanschluss fir die Pumpstation Kapellenweg

= Verteilungsanlagen, insbesondere Regenwasserkanéle

= Erwerb Teleskoplader und PKW-Anhéanger

= sowie auf die Ergdnzung der sonstigen Betriebsausstattung

Die entsprechenden Zugange won 210.459,28 EUR lagen betragsmaRig unter der Summe der zu
verbuchenden Abschreibungen, so dass sich mithin das Anlagevermégen gegenuber dem 31.12.2017
per Saldo um 347.597,55 EUR (bzw. 1,96 %) auf 17.728.926,82 EUR per 31.12.2018 ‘erringert hat.
Das langfristig zu nutzende Anlagevermdgen ist weitestgehend durch langfristiges Kapital
(Eigenkapital unter Einbeziehung der Darlehen won Kreditinstituten) gedeckt, wobei auf die
Kreditaufnahme in Hohe wn 593.000,00 EUR aus der resultierende Krediterméachtigung des
Wirtschaftsplanes 2017 hingewiesen sei

Der abschlieRende Prufungsvermerk des Wirtschaftsprifers vom 29.10.2019 zum Jahresabschluss
2018 lautet auszugsweise wie folgt:

.Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen und den erganzenden landesrechtlichen
Vorschriften und den ergdnzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der
Grundsatze ordnungsmalRiger Buchfilhrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild
der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. Der Lagebericht steht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes
und stellt die Chancen und Risiken der zuklnftigen Entwicklung zutreffend dar.

Die wirtschaftlichen Verhdltnisse des Eigenbetriebes geben nach unserer Beurteilung keinen Anlass
zu wesentlichen Beanstandungen.*

Das Gemeindeprifungsamt des Kreises PIon hat der Gemeinde den Prifungsbericht mit Schreiben
vom 26.11.2019 (Az. 11-524.20.5.2) Ubersandt. Es hat darauf hingewiesen, dass der Jahresabschluss
in der gepruften Fassung unwerandert wvon der Gemeindevertretung festzustellen ist. Ergénzende
Feststellungen im Sinne des 8 14 Abs. 4 Satz 2 KPG wurden won der Prufungsbehérde nicht
getroffen.

Beschlussvorschlag:

Der Bau- und Verkehrsausschuss empfiehlt der Gemeindewertretung, zum Jahresabschluss 2018 des
Ortsentwéasserungsbetriebes Schonberg/Holstein folgende Beschlisse zu fassen:
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1. Der Prufbericht Uber die Jahresabschlussprifung 2018 des Ortsentwasserungshetriebes
Schonberg/Holstein wird zur Kenntnis genommen.

2. Der Jahresabschluss 2018 des Ortsentwasserungsbetriebes Schonberg/Holstein wird bei einer
Bilanzsumme in Aktiva und Passiva von 17.925.824,19 EUR in der gepriften Fassung festgestellt.

3. Die Gewinn- und Verlustrechnung fur das Wirtschaftsjahr 2018, die mit einem Jahresgewinn in
Hohe wvon 123.235,33 EUR bzw. einem Bilanzgewinn in Hohe von 27.245,90 EUR abschlief3t, wird
festgestellt.

4. Der Jahresgewinn 2018 in Hohe von 123.235,33 EUR wird auf die neue Rechnung vorgetragen.

Gesehen:
Kokocinski
Bilrgermeister Korber
Amtsdirektor

Gefertigt:

Kussin
Amt |l

SCHON/BV/455/2019 Seite 3von 3



	FLD_voname
	Text17
	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage

